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Germany, Mönchengladbach, 29. November 2010
Erweiterung der Kollektion um Chinos
ADenim: ausgesuchte Palette von

handmade Denims
Auch zwei Jahre nach Labelgründung konzentriert sich ADenim ganz auf die experimentelle Forschung am blauen Sujet. Dass sich Akribie bei der Kollektionsumsetzung auszahlt, zeigt die neue Range der ADenims: Plakative Destroys und Waschungen sucht man vergeblich. Statt dessen hat jede Hose einen Look wie selbst eingetragen. Das liegt an dem umfangreichen Handmade-Treatment, das jede Hose hinter sich hat. Das fängt bei den verschiedenen Knöpfen an der Buttonleiste an und hört bei der Arbeit an der Patina und an ausgefeilten Waschungen noch längst nicht auf. Ganz neu sind zwei Chinos, die die Kollektion ergänzen.

Stoffe und Waschungen.
Bei ADenim geht man keine Kompromisse ein: die Denimmacher konzentrieren sich auf die Waschungen und die Auswahl bester Denimqualitäten (bis zu 12,5 oz) aus 100% Cotton. Wie selbst eingetragen sollen die Denims aussehen, das ist das Ziel, wenn die aufwändigen Finishs ausgearbeitet werden. Genau hier trennt sich die Spreu vom Weizen: Weil die Denims über die Waschungen leben, werden sie nicht einfach runtergewaschen, sondern sind individuell stone-washed, bleached und scraped. Deshalb ist die Arbeit am blauen Stoff auch reine Handarbeit. Ausgebügelte Seitennähte werden mitgescraped und der Charakter sowie die Struktur des Denims werden herausgearbeitet. 

Flächige Effekte sucht man bei den ADenims vergeblich. Auch auf Destroys wurde weitgehend verzichtet, eine Hose mit Repair gibt es für Fans des Used-Looks aber doch. Klasse statt Masse, dieses Prinzip sieht man jedem Teil der Kollektion, die in Casablanca gemacht wird, an. 

Dass man in Sachen Material auch bei den Raws und Selvedge-Artikeln nach wie vor keine Abstriche macht, versteht sich von selbst: die Königsklasse teilen sich zwei Raws und ein Selvedge Artikel mit original weißer Webkante. Jeanspuristen, für die die selbst eingetragene Raw immer noch die beste Patina und den wahren Vintagelook ergibt, können zwischen einem Red Selvedge (nur rinse-washed) und einer Raw aus dickem Garn und mit stiffem Griff wählen. Bei den Farben sind die dunklen Colours angesagt: dark blue, schwarz, dark brown und grau dominieren die Kollektion. Aber keine Regel ohne Ausnahme: einen gewaschenen, camelfarbenen Denim gibt es auch. In zwei Modellen sind die ADenims zu haben: im Jeans-Fit „ALEX“ und im Slim-Fit „ADAM“.

Neu. 2 Chino-Modelle.

ADenim hat nun auch zwei Chino-Modelle in den Farben sand, navy, camel und khaki mit im Gepäck. Bei den Schnitten stehen ein Straight-Fit und ein Slim-Fit mit Paspeltaschen zur Auswahl.

Ein aufregendes Gefühl, das sich einstellt, wenn die ADenim erst mal auf der Haut liegt. Denn die aufwändige Herstellung sorgt dafür, dass eine ADenim perfekt sitzt. In einem mehrstündigen Verfahren, bis zu sieben Stunden, wird jede Hose komplizierten Waschungen und Handarbeiten unterworfen. Dadurch werden die hochwertigen Stoffe griffig und gleichzeitig angenehm weich. Anschließend werden die Denims in mehreren Prozessen einzeln von Hand gefinished. Auf diese Weise entstehen Jeans mit Charakter. Unikate, deren hohe Wertigkeit sichtbar ist und die voller Stolz von sich behaupten können: „Handcrafted in Casablanca“.

Das komplette Text- und Bildmaterial finden Sie auch zum downloaden unter: http://pressearchiv.a-denim.com
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